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3tn Küuftlerbaus.
(Sar mandjer ift ein K e n h e r lieber

Iiis baß er ficb, als (Sönitcr je'gt.
Ulan fieht ein Bilb nnb planöert brüber,

3a, jeigt juin £oben ficb geneigt.
Dort; faufen IDenn's nur fleiner roär' I

(Ein anbermall 3^? tjab' bie (Efjr'!"

DetnonftratioTi.
Der prioatier Sctmäufele ift ein fo fürdjterlicbet Cürkenf reffet, bafj

er^ keine türfifcbe ÎTIufih mehr fjören roill, feine türfifdjen Bäber mefjr nimmt,
feinen türfifdjen (Tabak mefjr raudjt, feine (Eüthifen unb üürfenkappen mehr
kauft unb feinet f'amiltc bett ©ennfj tütfifdjer Bonbons nnb ftdj ben Befudj bes
Cafë's jum fjalbmonb" (in weldjem Kalenber>§etdjen er beiläufig bem fitma*
ment feinen Bltrf gönnt) oetboten, bagegen feine beiben wilbett Kläffer Ork"unb Snltan" getauft fjat.

Dreien ilrjr!
früfjer, wenn es jwölf Ufjr bat gcfdjlagen,
£iefj ber ÎÎTenfcb fidj füttern coli Betjagen,
JTladjte bann ein Sdjläfdjen ober griff jum Krug, ¦

Bis bie (Slocfe ganj gemütlidj ein Ufjr fdjlug,
21bet balbtgft gefjen bie (Seletjrten,
Die cor Kurjem fdjon bie §eit »etketjtten,
Streidjen fjier bas (Eins" unb säfjlen breijetjn mal!
Dreijefjnl man befreit fidj oor ber UnglücfS3afjll
(Ei, was nüfjt es bir ,u wünfdjen: matj^eiti"
Die Detbanung wirb 3ur wafjren Qua^eit;
Drei3etjn säfjlert laffen I jiemltcfj unoerfdjämt,
Unb bann weiter! ätgerlidj wirft bn rergrämt.
IDer 3um eufel fjört auf nierunbsroanjig
rj'odjgeletjrtes päd3? cou ÎDien bis Dan3tg?
ZTadj ben groölfett pafjt ein furjes, fanftes (Eins".
21 ber 's Dreisefjn" bleibt bodj etwas gan3 (Semein's.

(Ewig wafjt rott fptedjen aus cErfafjrttng,
Drei3etjn gibt bem Untjeil alle Zfatjrung,
fraget fjaus unb Buteait unb bie Stabtfatrjlei,
Cobtengräber, Ködjitt unb bie Kaplanei.

© profefferl Seelcntnfj'Stipitjer
îlleptjtftoffels pfetbefujjbefitjer ;

Dteisefjnkerl! bein Urteil ift unb bleibt gefällt:
21nf btei gefjen follft bu humpeln burdj bie IDelt.

Un^toeibeutige Auskunft.
Der ptin3ipal trifft bas Söfjndjen feines nicht 311t Zltbeit etfdjienen Budj=

tjalters an unb fragt ben Kleinen :

IDas fefjlt bem Papa, bafj er 3U Ejaufe geblieben ift?"
Antwort: papa tjat fdjrecfltdj ben Sdjreibframpf im 21rm

et tjat bie gan3e Zfadjt getan 3t."

fataler Drucfferjler.
Dies mit tealiftifdjet IDudjt fjingeworfenc (Bemälbe ftammt nodj aus bes

Künftlers frütjerer S dj a f 3eit.

tëriefkaflen ber Kcuokttou.
S. G. i. U. Sfjr Jammer Hingt ent=

fdjieben ungetedjtfertigt. folgen Sie »em
ladjenben ^Ijifofopfjen : ÜJfan muß bie SJicnfd)--

lein netjmen roie fte ftnb unb gontenelle
liebet folgen : Stiles ift möglidj, Sehet bat
Stecht", unb bann fann man fo jiemlid)
burdjfonunen ofjne ,§ajj. üaf? nidjt Qcmt
fein jiutfdjen mit unb bir", fprad) Stbraljam
511 Sotb, benn mir ftnb 33rüber, unb ift
nicbt aller Sanb offen? Sdjeibe bidj oon
mir toitlft bu jur hinten, fo gelje id) jur
3ted)ten, unb utngefefjrt!" ©0 fann man
ausfommett uub gefjt bem »aß aus bem
SBege, ber ^fjnen aber [ieber fdjeint als" ber
triebe. R. 0. i. I. ©ine alte ©ejdjidjte;
eine ©efeHfdjaft, mo es" nidjt ittänbe ahfeUt,
nennt man nie luftig. Z. J. i. M. I«i 01 ti
nnlla cupido. Stud. (Sin gutes" S3udj ift
ein roafjter ©d)nt3 in -Röten bient es alä
93erfat$ ; bod) fdjeue nur bett Stntiquar, ber

benft bei fid), baâ ift ein ÎJart! L. J. i. H. ®a3 3itat ber SMfs^tg." ruft
ber grage: SBelcfjeä roar bie erfte geitung?" unD ba lautet bie Stntroort: Det
Sunb", benn Patting lebrieb febon an bie fiorintfjer: SBir Ratten ben «unb".
E. H. i. B. Daè eine jetjt, bas" anbete oielieidjt gelegentlich. Lucifer. Sofdje
»erfufeffe finb in Sonbon nicht feiten, bas" roeifj man feit nieten Sahrfjunberten;
eâ gibt fofdje, bie 10,000 Çfunb unb noch mefjr tragen. L. t. B. ©efbftetftuv
benen Srucriefjtern ftefjt man geroöbnfidj bas" ©emaebte an; fic entbehren beä

urfprünglidjen §utnorê. Origenes. SBenn ber 5ßetntä fo fottarbettet, fann man
ifjm bann gelegentlich, roieber ©ines" roifdjen; baâ fjat et gar nidjt gern. J. F.
i. F. SBarum foll benn $err 3 1 g nicht ©r.celtenj fein @r roar ja tängft ein ercel=

fenter SKinifter. Kratzbürste. ®aâ roat aHerbingë ein ©runb, bte ©tinte frauê
ju jiefjen. SBenn Untertöde in bet politif fjerumfdjroimmen, gefjt es" gewöhnlich
febief. ©rufs. Noli. ©0 oief uerlatttet, oerbünbeten ftd) bie Ultramontanen mit
ber S3örfe jur S3etroerfung bes 33af;nrüdfaufä. go, fo uoei, roie bie jinei! ©djaggeft
fjeb öf) Div. Sjon öer ittuftrierten geiffebrift Die ©djroeiä", roeldje ber Setlag
beâ ^oltjgrapfjifeben Snftitutë in ^ütid) fjetauâgibt, etjebien foeben baê §eft :l, in
gleich glänjenber unb ootnefjnter 3hrSftattung roie Seft 1. SBenn bas ttnternefjmen
alfo roeiter fäfjrt, roitb ifjm ein lebensfrohes ©ebeifjen nicht ausbleiben fönnen, ober
bann taffe fid) unfer ÏBatriotisTmts' für berattige Singe einfaljen unb madje fidj
ntdjt mefjr fo grofjmaulig breit J. i. V. Bruber ©tanistauä roitb unter feinen
Umftänben feinen SSifdjof angreifen, audj roenn er in bet Äitdje fateinifch fingen
täfjt. @r roirb Heber einen Opponenten recht freusfibet lädjerlidj madjen, rooburd)
bann bet beabfidjtigte ©inbruef gleidjroofjf erjielt roirb. H. 1. B. ©ie haben ganj
redjt. SBenn bet ^reis" ber N. 0. B. nadj ben ©ntfdjäbigungen berechnet roürbe,
bie fte ben burd) ben ©treif gefdjäbigten Steijenben offeriert, fo roäre bie 500=fränfige
Stftie feine 100 Çr. roett. i. B. Sllë fdjroeijerifdjen OTarineminifter mütjte
man natürlich »erat ©. 91 1 c 0 in Skfel, ben Ingenieur beô febiffbaren Sanalê oon
S3afel nach Sftbon, in älusfidjt nefjnten. Die hereinftotternben flaggen aller 9ta=

tionen roürben bas* getoifs etnftlid) oerfattgen. Origenes. 3«» g<ut}gut; roir finb
gerne babei unb hoffentlich madjt'3 gteube. N. i. Z. Srägt eine Sßfanne auf
ber linfen Sfdjfet" folt eS jüngft in einem Signalement eineâ ©chelmen geljeifeen
fjaben. Sas" ift einfach nicht roafjr; bie SJolijei hätte roentgftenâ bie 5ßfanne ganj
fichet erroifdjt; benn fi; roill ja befanntlidj in jebe itjre 9tafe fteefen. Peter. SWit

bem Stnflefjen ber brei böfen .©eiligen fommen Sie 311 fpät. Die tjaben übrigens iljr
üoblieb fdjon genug hören fönnen. Augustin. Daä Sleltere ift bet g-einb beê
Steuern. L. i. S. Später. Töpp. öett 0uner=3eBer i)at nun in bet otien=
tafifdjen grage ben Jfanf gefunben; er »erteilt baâ ganje moljamebanifcfje ©ebiet
untet bie ©rofjmäcbte. Z. Z. S8afe( hat ganj techt, fid) ju roehren. SJieâmat
bütfte eê fiegen, obfdjon feine $ettbtotfen gegen ben Stüdfauf ftimmen.
Verschiedenen. Anounmes toirb nidjt üerücftftdjttgt.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich, t+h)

Zürich 43/52 Täglich von 11 2 72 Uhr

Ausgewählte Menus. Excellente leine.
Bahnhof-Büffet

Eines der reizendst gelegenen

Kurhotels der Centraischweiz
mit Dépendance, Trinkhalle, 7 Jucharten Wald und Wiesland,

steht aus freier Hand zu verkaufen. Günstige
Bedingungen.

Kaufliebhaber belieben Anfragen unter Chiffre
K. N. No. 335 der Expedition des Gastwirt
Zürich. I einzureichen.

0

ist die
EM

Preis Fr. 250

beste und billigste

KlaTiatur-
Schreibmaschine.

Generalvertreter:
komplet mit Kasten

und Zubehör. Mails lläderli
il

Im Rüustlcrhaus.
Gar mancher ist ein Renner lieber

Als daß cr sich als Gönner ze'gt.
Man siebt ein Bild nnd plaudert drüber,

Ja, zeigt zum Loben sich geneigt.
Doch kausen Wenn's nur kleiner wär'I
Lin andermall Zch hab' die Ehr'!"

Demonstration.
Der Privatier Schnäufele ist ein so fürchterlicher T ür ke n sr esser, daß

er keine türkische Mustk mehr hören roill, keine türkischen Bäder mehr nimmt,
keinen türkischen Tabak mehr raucht, keine Türkisen und Türkenkappcn mehr
kauft und seiner Familie den Genuß türkischer Bonbons und sich den Besuch des
Last 's zum Halbmond" (in welchem Kalender-Zeichen er beiläufig dem Firmament

keinen Blick gönnt) verboten, dagegen seine beiden wilden Kläffer Türk"und Sultan" getauft hat.

Dreizehn Uhr!
Früher, wenn es zwölf Uhr hat geschlagen,
Ließ der Mensch sich füttern voll Behagen,
Machte dann ein Schläfchen oder griff zum Krug, >

Bis die Glocke ganz gemütlich ein Uhr schlug,

Aber baldigst gehen die Gelehrten,
Die vor Kurzem schon die Zeit verkehrten,
Streichen hier das Lins" und zählen dreizehn mall
Dreizehn I man bekreuzt sich vor der Unglückszahl I

Li, was nützt es dir zu wünschen: Mahlzeit!"
Die Verdauung wird zur wahren LZualzeit;
Dreizehn zählen lassen! ziemlich unverschämt,
Und dann weiter! ärgerlich wirst dn vergrämt.
Wer zum Teufel hört auf vierundzwanzig?
Hochgelehrtes Pack? von Wien bis Danzig?
Nach den Zwölfen paßt cin kurzes, sanftes Lins".
Aber 's Dreizehn" bleibt doch etwas ganz Gemein's.

Lwig wahr I wir sprechen aus Erfahrung,
Dreizehn gibt dem Unheil alle Nahrung,
Fraget Haus und Bureau und die Stadtkanzlei,
Todtengräber, Köchin und die Kaxlanei.
G Professerl Scelenruh-Stipitzer
Mephistoffels Pferdefußbesitzer ;

Dreizehnkerl! dein Urteil ist und bleibt gefällt:
Auf drei Zehen sollst du humpeln durch die Welt.

Unzweideutige Auskunft.
Der prinzipal trifft das Söhnchen seines nicht zur Arbeit erschienen

Buchhalters an und frägt den Kleinen :

Was sehlt dem Papa, daß er zu Hause geblieben ist?"
Antwort: Papa hat schrecklich den Schreibkrampf im Arm -

er hat die ganze Nacht getanzt."

Fataler Druckfehler.
Dies niit realistischer Wucht hingeworfene Gemälde stammt noch aus des

Künstlers srüherer Schafzeit.

Briefkasten der Redaktion.
8. K. i. v. (Uir Kammer klingt

entschieden ungercchtsertigt. Folgen Sie dem
lachenden Philosophen : Man muß die Mensch-
lein nehmen wie sie sind und Fontenelle
lieber folgen : Alle» ist möglich, Jeder hat
Recht", und dann kann man so ziemlich
durchkommen ohne Haß. Laß nicht .^ank
sein zwischen mir und dir", sprach Abraham
zu Loth, denn wir sind Brüder, und ist
nicht aller Land offen? Scheide dich von
mir! willst du zur Linken, so gehe ich zur
Rechten, und umgekehrt!" So kann man
auskommen und geht dem Haß aus dem

Wege, der Ihnen aber lieber scheint als der

Friede. k. v. i. I. Eine alte Geschichte;
eine Gesellschaft, wo es nicht Brände absetzt,
nennt man nie lustig. 2. >I. t. II. 1^> o>ti
null» vupiào. Stnâ. Ein gutes Buch ist
ein wahrer Schah in Nöten dient es als
Versatz; doch scheue nur den Antiquar, der

denkt bei sich, das ist ein Narr! 5 I. S. Das Zitat dcr Volks-Ztg." ruft
der Frage: Welches war die erste Zeitung ?" unv da lautet die Antwort: Der
Bund", denn Paulus schrieb schon an die Korinther: Wir halten den Bund".
L. S. i. L. Das eine jetzt, das andere vielleicht gelegentlich. I-nvilsr. Solche
.Herkulesse sind in London nicht selten, das weiß man seit vielen Jahrhunderten;
es gibt solche, die 10,000 Pfund und noch mehr tragen. I,. t. v. Selbsterfundenen

Druckfehlern sieht man gewöhnlich das Gemachte an; sie entbehren des

ursprünglichen Humors. Vrigsnes. Wenn der Petrns so fortarbeitet, kann man
ihm dann gelegentlich wieder Eines wischen; das hat er gar nicht gern. ^.
l. k. Warum soll denn Herr I l g nicht Excellenz sein Er war ja längst ein
excellenter Minister. îi^àbnrsto. Das war allerdings ein Grund, die Stirne kraus

zu ziehen. Wenn Unterröcke in der Politik herumschwimmen, geht es gewöhnlich
schief. Gruß. Holl. So viel verlautet, verbündeten sich die Ultramontanen mit
der Börse zur Verwerfung des Bahnrückkaufs. >, so zwei, wie die zwei! Schaggeli
heb öh viv. Von der illustrierten Zeitschrist Die Schweiz", welche der Verlag
des Polygraphischen Instituts in Zürich herausgibt, erschien soeben das Heft in
gleich glänzender und vornehmer Ausstattuug wie Hest 1. Wenn das Unternehmen
also weiter fährt, wird ihm ein lebensfrohes Gedeihen nicht ausbleiben können, oder
dann lasse sich unser Patriotismus für derartige Dinge einsalzen und mache sich

nicht mehr so großmaulig breit ^. t. V. Bruder Stanislaus wird unter keinen

Umständen seinen Bischof angreifen, auch wenn er in der Kirche lateinisch singen
läßt. Er wird lieber einen Opponenten recht kreuzfidel lächerlich machen, wodurch
dann der beabsichtigte Eindruck gleichwohl erzielt wird. N. I. L. «ie haben ganz
recht. Wenn der Preis der 0. ö. nach den Entschädigungen berechnet würde,
die sie den durch den Streik geschädigten Reisenden offeriert, so wäre die ö00-frünkiqe
Aktie keine 100 Fr. wert. i S. Als schweizerischen Marineminister müßte
man natürlich Herrn E. Nico in Basel, den Ingenieur des schiffbaren Kanals von
Basel nach Arbon, in Aussicht nehmen. Die hereinflatternden Flaggen aller
Nationen würden das gewiß ernstlich verlangen. vrigenss. Ja, ganz gut; wir sind
gerne dabei und hoffentlich macht's Freude. II. i. 2. Trägt eine Vfanne auf
der linken Achsel" soll es jüngst in einem Signalement eines Schelmen geheißen
haben. Das ist einfach nicht wahr; die Polizei hätte wenigstens die Pfanne ganz
sicher erwischt,' denn sie will ja bekanntlich in jede ihre Nase stecken. ?etvr. Mit
dem Anflehen der drei bösen Heiligen kommen Sie zu spät. Die haben übrigens ihr
Loblied schon genug hören können. àgustin. Das Aeltere ist der Feind des
Neuern. I,. i. 8. Später. ?0pp. Herr Guyer-Zeller hat nun in der
orientalischen Frage den Rank gefunden; er verteilt das ganze mohamedanische Gebiet
unter die Großmächte. 2. 2. Basel hat ganz recht, sich zu wehren. Diesmal
dürfte es siegen, obschon seine Fettbrocken gegen den Ruckkauf stimmen. Vsr-
svniànsn. Anonymes wird «icht berücksichtigt.

.k' lllei'ikOK, ivi-rreb-rnà-r-rilleur, koststrasse 8, 1. Ltîrxe, ^iiiriivl». (4b)
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mit vkMàee. IrillMIIv, 7 ^àteii Mà M MsIM,
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Lectin^un^en.

rvîìutlieìzliàlzer loelieìzen ^ntrs^en unter Lnirtre
X. iì 335 äer IZxpsàiov. des (-rast^irb
Aiirieà I ein^ureicnen.
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Preisgekrönt 144-196

F. F. W. Barella's
Universal-

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépôt

P. F. W. Barella,
Berlin SW., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsrh. von Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. nnd 3. 20.

Depots;
Zürich : Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

NeumUnster.

wenn mit

zwei

Schutzmarke

^ * Bergmünner
Vorräthig à 75 Cts.

den meisten Apotheken
Droguerien u. P»rfnmexie-

Geschäften. 4-26

WER AN KRANKHEITEN £
SChlechtSOrgane, an Folgen von
früheren Excessen etc. leidet, wende sich

an
Iiistitat Sanitas", Genf.

Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

Pariser
GUMMI-ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 18/20

Aug. de Kennen,
Zürich.

0WÏP
PiilfflPh werden sie sasen>

BIC Olllldull, wenn Sie nützliche
Belehrung über neuesten ärzlichen
FraneSSChntZ (patentirt) lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Oschmann, Kreuzungen 5.

'W % * ^1 ¦ V/tiNZICtS SPECIAL- *J

Wf Zürich <PgrQaï\.^y
8 AH N H QF5 TR f f-^*- iflljBAHNHOFS TR 11^*^-1- WM 1

S. Lippmann
Zürich: Usteristrasse 19.
Basal: Steinenvorstadt 58.
St. Grallen : Muttergasse 11.

Buchdruckerei von Gebrüder Frank, Züricb.

00
000
00
0
00

Waadtländer Weine
Yvorne, Villeneuve, Epesses, Dézaley

in Flaschen à Fr. 1. 201. 80

I.avaux-Weine Ia
in Fässern beliebiger Grösse, von 70 Cts. per Liter Fässer leihweise)

Garantie für absolute Naturreinheit.
Goldene Medaille Bordeaux 1896. Genf 1896.

Telephon 1875.
Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth,

Zürich
42-25 Militärstrasse Nro. 110.

Goi

0
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tZürcher Kunstgesellschaft. X

*
Ausstellung moderner Kunstwerke

im Küngtlerhaus, neben der Börse, Zürich I.
Gegenwärtige Serie eröffnet seit 22. April. i

Eintritt für Nichtmitglieder Pr.l. -, Sonntag nachmittags Fr. -.50. <

???????????»????????????????????????????????»<

^ Attrapen, Scherzartikel
Stets das Neueste ss=

Franz Carl Weber, Zürich,
-266-270 Spielwarenhandlung, mittl. Bahnhofstr. 62.

SS************************************** S
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*
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Illustrierte Wochenschrift
Der

Simplioissimua"
ist nach dem

Urteil fast der
gnsamten Presse
das geistreichste,
amüsanteste und

freieste Blatt,
das wir i.

Deutschland
besitzen. Es wird
wohl kaum einen
Menschen geben,
der beim

Durchblättern einer
Nummer nicht

wenigstens
einmal herzlich
gelacht hätte

Wo dor
Simplicissimus"
seine Klingelschelle

beiseite
legt und ernst
wird da kann
ihn auch jeder

Gebildete ernst
nehmen, ohne

dabei einer an*
regenden. Lektüre

verlustig Tu
gehen. Die
Angriffe, denen der

Simplicissimus11
ausgesetzt

gewesen, haben nur
dazu gedient, ihn
beim Volk beliebt
zu machen. Es

ist zweifellos,
dass selbst die
hartnäckigsten

Prüden und die
verstocktesten

Tadler noch die
Waffen strecken

werden, denn
die Devise des

Narren ist:
alle Feinde

müssen Freuade
werden.

Abonnement bei allen Buchhändlern, Postanstalten, Kolporteuren und

Zeitungshändlern 1,26 Mark vierteljährlich, einzelne Nummer 10 Pfenni».

Probenummern gratis und franKo von der

Expedition des Simplicissimus0
München, Kaulbachatrasse 51a.

$räfttijuttgsßut Bei Juitcjenfetben.
§err Dberftobâarjt Dr. 'Jtnf in |Eöf)rtngen fdjreibt : £rofc ber tutjen

3eit, roäfjrenb ber id) Dr. ipommel'S hämatogen in feiner SBirfung beo5ad)tet,

habe id) fo auffäUige §eil=9îefuttate wahrgenommen, öaf> td) §l)t Präparat
«ttter allen tontfdjett in bt« etflte ^teifje Helte. 3d) fanb befonbers effatante

©tfotge bei einem infolge d)ronifd)en ÖroncbiaffatarrfiS mit fchlimmften ®r=

fcheinungen ganj fjetabgefommenen 58jäf)rigen 2)îanne, bet je^t nad) 4 3Bod)en

faft nicht mef)t Ruftet unb roieber frifd)e ©eficbtâfarbe befam."
Ôett ©anitatêrath Dr. picotai in @reti|&ett: ,,3d) fann Offnen nur roieber=

Ijolen, bafj Dr. §ommefâ öämatogen fpeîieff Bei ^ungenfdjttHnbfüdjtigen non
auâgejeidjnetewt ttttb ü&errafdjenbem esrfoffK roar. 3d) roerbe eâ gerne em=

pfeifen, ba bie Smpfebfung auS collet Uebetsetigung ftammt."
öerr Dr. ggeuotf in ^tefftljeint a. fatums: SSon Dr. öommel'ä §ä=

matogen fann id) nut ©uteS berichten, JJei ßeflinnenber ^undentuberfttttofe,
roo bet Stppetit uöllig batnieberfag unb id) fchon niele ©tomad)ifa erfolglos
gebraucht batte, (jof) fid) ber Jtppetit nnb bas JtllaeOTeinbefittbeu fej)r."
^tofpefte mit hunberten uon atätltchen ©tttachten auf gef. Verlangen gratis
unb frattfto. ©epots in alten äpotfjefen. D6

jSicofan & gie., d)emifa>pfjarmaceut. Sabotat., ^ürid) III.

Weltautstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).
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Sämtliche

Soiîîîîi Artikel
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Wichmannsche Bochhandlnng
Zürich V, Hottingen

versendet per Nachnahme oder gegen
Briefmarken verschlossen nützliche
interessante

DBticlxer
Buch der Ehe, 39 Abbildungen Fr. 2.70
Mann, Weib und Kinder, mit

100 Abbildungen » 3.50
Liebes-Briefsteller 80 Cts. bis 3.
Geschäftsbriefsteller Fr. 1.35 » » 4.
6. u. 7. Buch Moses, kl. Ausg. » 2.70
Dasselbe, grosse Ausgabe, statt

Fr. 10. nur » 8.
Grosses egyptisches Traumbuch,

160 Seiten » 1.35
lOO Festreden für alle Feste » 1.35
Buch der Dichtkunst » 1.

5 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über Fr. 5 erhält für Fr. 1

Lesestoff gratis.
NB. Sehr gut für Wiederverkäufer.

Der Gastwirt"
fachblatt für Hoteliers und Restairattirt

Per 6 Monate Fr. 3.

Lreisgelciönt 144-196

Sg.rs11s,'s

IVisgen- Pulver
beseitigt sofort alle Lckmer-en unâ Le-
sckweràen. kuànit unvntgsltllck

Lroken gratis gegen ?ortn,
vorn Haupt-Oêpôt

V. Ss-rsUa,
Serlin SW I?rieàr!eb.sìrssse 220.

lu Sàvdtsln à I°r.ì nnâ 3. 20.

Depots:
Wi'icn : ^potnske von Làuin-rnn

bei àer Siklbrticlce,
^potnskk nur ?ost àm Xreil/.pliìtn

Neumunsier.

^ venu ant

^ Lcknwinarke

Voriàix à 75à

SvtllevlltsorgSllS, an Dolgen von krü-

tieren LxvSSLSN etc. leiàet, >venàe sick
an
Ii»»tiiti»t 8»»it»«", «enk.
lìaàiìcale Heilung in Icur?.er ^cit. àdso»

lut» viscretlon. 197-232

I». Voriug lìualitàt
t 3 4 unà b ?r. per Outzenà versenàs
krsilllo gegen àcknakrne 18/20

/Xllkio ainfîli'Il "'cràen Sie sagen,I »«IV VIU1llt)U, -venu Sie nül-Iicke
ILslekruug über neuesten îrTlicken

R»krallvSSvtlà (patentirl) lesen.

^Is Lriek gegen 10 lìp. Lorro.

I ê 1 > 1 2ß i^ iI^^s°°°ZN5^

Mricd: Uiteristnrs»« IS.
Steivenvoràckt 58.

St. aàll : ìtvtt-rgass- 11.

Slll.iillkliàl'eî von Ksbrüllek sksnll, îûkieli.

G
G
G
G
G
T
G
G
G
G

in ?Iascken à b'r. 1. 201. 80

in b'äs-ern beliebiger (Grösse, vou 70 Lts. per Imiter i Nässer Isikvveise)
Qsrsntis kllr absolute I^srurreirrrieit.

Kolâsns «eâsills Loiàe->llx 18SK. Vont tS9S.

Veitspliai» R87S.
^àtungsvoilsì I? Qeriìrier-^icriroìri,

42-25 Mlitärstrasse Nro. 110.

G
G
G
G
G
G
G
G
T
G

irn Iti»i»»tt«i'I»»«», nsì>sn âsr Lörss, 2ücioQ I. à
lZögsuwärtiZs Loris sriàêt ssit 22. ^.xril. ^

» kintritikür^ielitmitssliväer ?r.1. SoniiìiìK ?r. -.59. <

j^rari^ C?Ltr1 ^Vsvsi', ^ûr^ià,
-266-270 Lpiel>varenkanàlung, inittl. Laknbokstr. 62.

Illustrierte >VoàvU8(;kritt
L!m>>Iii>i!»imu»"

T!m>>I!c>>8>m>»"

^>»»insmk!i>« ds! s»on Sllviiiiàniliiîrii, ?o»«»»»t»Itvn, Xalportsiirsi, uml

prodsriurnrnorr, xraìts uricl frsn><o von cksr

expédition âss 8îinplîvî»»iinu»"

Kräftigungskur öei Lungenteiden.
Herr Oberstabsarzt Auff in Möhringen schreibt : Trotz der kurzen

Zeit, während der ich Or. Hominel's Häinatogen in seiner Wirkung beobachtet,

habe ich so ausfällige Heil-Resultate wahrgenommen, daß ich Ihr "Dräparat
««ter allen tonische« ia dl« erfte Aeihe stelle. Ich fand besonders eklatante

Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten
Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigen Manne, der jetzt nach 4 Wochen

fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Sanitätsrath vr.Mcolai in Kre«ße«: Ich kann Ihnen nur wiederholen,

daß vr. Hommel's Hämatogen speziell bei Lungenschwiodluchtige» von
ausgezeichnetem N«d überraschendem Srfolge war. Ich werde es gerne
empfehlen, da die Empfehlung ans voller Ueberzeugung stammt."

Herr vr. Kgenols in Kelkheim a. Hannus: Von Or. Hommel's
Hämatogen kann ich nur Gutes berichten. Aei beginnender Lungentuberkulose,
wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon viele Stomachika erfolglos
gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das Allgemembefinde« sehr."
Prospekte init Hunderten von ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen gratis
nnd franko. Depots in allen Apotheken. 1-K

Mcolay à Aie., chemisch-pharmaceut. Laborat., Zürich III.

«.«»»»»««»ini p»il» IS»«.

Solàe UeaalUe

020001^1'
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Lârnìlicke

nur às Z.llsi'tsillS^S
versenàet Srügsr, LvrUn 8V, I.inàen-
àsse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste kranlco.

Sillixsts IZe?ngsque1le.

MuMllllàôllàM
lüriek V, -riottingen

versenàet per Nacbnàbrne oàer gegen
Lriskmsrlîen verscklossen niit-àke in-
teressante

Luck àer Lke, 39 ^.bbilàungen ?r. 2.70
àkann, VVeib unà I^inàer, init

100 .^bbilàungen 3.50
I^iebes-Lrietsteller 80 Cts. bis Z.
<ZesckâktsbriefsteIIer ?r. 1.35 » 4.
6. u. 7. Luck àloses, Ici. àsg. » 2.70
Oasselbe, grosse àsgsbe, statt

?r. 10.^ nur 8.
(grosses sgvptisckes 1>auinbuck,

160 Seiten » 1.3S
100 ?estreàen kiir aile ?este » I.ZS
Luck àer Oicktkunst » 1.

5 Luckerverzeicknisse gratis.
Lesteller Uber ?r. 5 erkält kiir ?r. 1

Lesestoff gratis.
NL. Sekr gui ktir >Vieàerverkâ>iter.

ver FAsMirt"
lîiîliIiIsN sût ûliteûiîk, imil lìtttsisit»»',

?sr S klouâts ?r. 3.
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